
Weitere Informationen:

Ludwig Wörlein (Vorsitzender)
Baumschulweg 9
D – 86911 Diessen
Telefon: + 49 (0) 8807 9210-0
Telefax: + 49 (0) 8807 9210-900
info@woerlein.de
www.autochthon.de

Populationen sind besonders gut angepasst an die
abiotischen (Klima, Böden) und biotischen
Bedingungen (Schädlinge, Parasiten) des jeweiligen
Naturraumes

die Wahrscheinlichkeit einer standörtlichen Eignung
ist höher als bei gebietsfremden Pflanzen

höhere Resistenz gegenüber Phytoparasiten

Bewahrung der genetischen Vielfalt, der Vielfalt der
Arten und Lebensgemeinschaften sowie der
ökosystemaren Vielfalt

keine Einschränkung der genetischen
Anpassungsfähigkeit wie beispielsweise bei
Ausbringung von Klonen

gesetzliche Vorgaben zur Erhaltung der biologischen
Vielfalt (Biodiversitäts- Konvention, BNatSchG,
NatSchG) in die Praxis umsetzen
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Mitglied der Erzeugergemeinschaft für

Autochthone Baumschulerzeugnisse in Bayern w.V.
(Nr. R1-7345-535)

Warum autochthone Gehölze?

eab-Bayern Kontrolle und Zertifizierung
Dr. S. Waldenmaier
Hofmark 24
84174 Kronwinkl
Telefon +49 (0)8709 7162
Telefax +49 (0)8709 263537
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1 Nordwestdeutsches Tiefland
2 Nordostdeutsches Tiefland
3 Mittel- und Ostdeutsches Tief- u. Hügelland
4 Westdeutsches Bergland,

Spessart-Rhön-Region
5 Südostdeutsches Hügel- und Bergland,

Ostbayerisches Hügel- und Bergland
6 Oberrheingraben
7 Süddeutsches Hügel- und Bergland,

Fränkische Platten und
Mittelfränkisches Becken

8 Schwäbische und Fränkische Alb,
Bayerischer Jura

9 Alpen und Alpenvorland,
Tertiärhügelland, Schotterplatten und
Schwäbisch-Bayerische Jungmoränen-
landschaft,  Alpen

Bedarfsmeldung, Ernte,
Saatgutaufbereitung:

jeder Mitgliedsbetrieb teilt der eab
im voraus seinen Saatgutbedarf mit

die eab beauftragt Mitgliedsbetriebe
oder vertraglich verpflichtete Samen-
firmen Saatgut im erforderlichen
Umfang bereitzustellen

für jede beerntete Art wird ein Ernte-
protokoll erstellt und an den
Zertifizierer und an die Saatgutauf-
bereitungsstelle weitergeleitet

Stichpunktkontrollen werden
durchgeführt

fachgerechte Aufarbeitung, Lagerung
und Versand durch von der eab
vertraglich verpflichtete Samenfirmen

Aussaat und
Sämlingsanzucht:

grundsätzlich nur durch
ausgewählte Anzuchtfirmen über
Lohnanzuchtverträge
mit der eab

Kontrolle der Anzuchtfirmen
durch einen unabhängigen
Zertifizierer

Jungpflanzenlieferung
ausschließlich an jedes
eab-Mitglied entsprechend
seiner Bedarfsmeldung

Jungpflanzenanzucht:

die Verschulung der Sämlinge
erfolgt ausschließlich bei den
eab-Mitgliedsbetrieben

Führung eines Quartierbuches

Bestandskontrollen durch einen
unabhängigen Zertifizierer

Vorratsmeldungen an den
Zertifizierer

Verkauf und Zertifizierung:

Lieferschein und Begleitetikett
dokumentieren die Erzeugung
nach eab und die
Herkunftsregionen, aus denen
die Pflanzen stammen

zwischen Lieferant und
Zertifizierer erfolgt ein
Datenaustausch über die
gelieferten Mengen und
Qualitäten

bei Ordnungsmäßigkeit aller
Mengen und Daten sowie
Einhaltung der Erzeugerregeln
erstellt der Zertifizierer für den
Käufer ein Zertifikat über die
gelieferten autochthonen
Pflanzen

Vorrat:

www.autochthon.de
hier finden Sie weitere
Informationen über
unsere umfangreiche
Produktpalette

durchgängig kontrolliert und als Markenprodukt für den Abnehmer zertifiziertErzeugerregeln der

Erntebestände:

Dokumentation der
Erntebestände in den
einzelnen Wuchsgebieten

Eignungsüberprüfung mit
naturschutzfachlichen Stellen

Einholung naturschutz-
rechtlicher Genehmigungen

geeignete Erntebestände
werden ausschließlich durch
die eab angepachtet

1
2

3

4

6

7

5

8

9
München

Nürnberg

Herkunftsgebiete für autochthone Gehölze in Deutschland


